
Neusser CDU leckt ihre 
Wunden: Wer wird BM?
Die Neusser CDU scheint 

so schwach wie selten in ih-

rer Geschichte. Nach dem 

Wahldebakel und dem Aus-

scheiden ihres Hoffnungs-

trägers Dr. Jörg Geerlings 

aus dem Landtag stellt sich 

für viele in der Union die 

Frage, ob sie demnächst 

überhaupt noch die Kom-

munalwahl gewinnen kann. 

Wird erstmals ein Sozialde-

mokrat Bürgermeister der 

einstigen schwarzen Hoch-

burg am Rhein?

von Frank Möll

Neuss. Zwei Männer haben vor 
Jahren strukturelle Schwächen 
innerhalb der Neusser CDU auf-
gedeckt. Es kam zur Eskalation. 
Dr. Hans Günther Hüsch wurden 
ihm zustehende Ehren aber-
kannt, sein Sohn Cornel verlor 
den Posten als CDU-Chef an Dr. 
Jörg Geerlings. Initiatoren der 
Krise damals, die Richter und 
Schiedsgerichte beschäftigte: 
Tobias Goldkamp und Markus 
Kuhl vom so genannten „Kom-
petenzteam“. Seitdem verlieren 
Christdemokraten kontinuierlich 
an Boden, verloren im Rat die 
absolute Mehrheit und jetzt auch 
noch einen Posten im Landtag. 
Diese beiden Männer sind auch 
heute noch - allerdings in ver-
teilten Rollen - höchst aktiv, ob-
wohl sie nicht mehr miteinander 
reden.
„Ich muss kotzen“, sagt ein ge-
wichtiger Stadtrat nach der 
CDU-Fraktionssitzung vergan-
gene Woche. Tobias Goldkamp 
habe soeben eine kritische Aus-
einandersetzung mit dem Wahl-
debakel abgewürgt, in dem er 
anhand von Statistiken die Neu-
ser CDU schön geredet habe. 
Der gewichtige Ratsherr und an-
dere CDU-Aktivposten, die sich 
eine ehrliche Analyse und Kon-
sequenzen aus dem Debakel 
wünschen, machen den „Rött-
gen“ und schweigen öffentlich. 
„Ich will kein Nestbeschmutzer 
sein“, so der Politiker, der sei-
nen Wahlkreis in einem Neusser 
Außenbezirk hat. Sein Partei-
freund Sebastian Rosen ist weni-
ger ängstlich: „Geerlings hat die 
Wahl verloren. Heinz Sahnen 
wäre jetzt Mitglied des Landta-
ges.“ Auch Thomas Kaumanns 
ist gegen ein „weiter so“. Er ma-
che sich große Sorgen um die 

Zukunft der Neusser Union. „Ich 
habe vorgeschlagen, dass alle 
Parteimitglieder nach Vorbild 
des Dialogprozesses in der Ka-
tholischen Kirche über die Zu-
kunft der Neusser CDU diskutie-
ren sollen. Dann können auch 
die sprechen, die nicht an ein 
Rednerpult treten wollen“, sagt 
Kaumanns dem Stadt-Kurier.
Diese gute Idee will Parteichef 
Dr. Jörg Geerlings offenbar auf-
greifen: „Nicht die Fraktion, 
sondern die ganze Partei ist da-
für zuständig“.
Doch Goldkamp hat allen Geer-
lings-Kritikern schon den Wind 
aus den Segeln genommen: „Da 
die große Fraktion nichtöffent-
lich tagt, kann ich natürlich 
nicht weiter geben, was dort ge-
sagt wurde. Unabhängig davon:
Ich habe mir ein wenig Zeit ge-
nommen, um das Ergebnis aus-
zuwerten. Der Übergang des 
Wahlkreises von Dr. Jörg Geer-
lings auf Reiner Breuer ist dem-
nach auf das katastrophale 
CDU-Landesergebnis und das 
starke Abschneiden von Dr. Her-
mann-Josef Verfürth von der 
FDP zurück zu führen. Davon, 
dass Neuss als CDU-Hochburg 
geschliffen sei, kann keine Rede 
sein. Die CDU Neuss hat wieder 
ein Ergebnis deutlich über dem 
Landesschnitt geholt – trotz des 
außerordentlich guten Abschnei-
dens der Neusser FDP.“ Doch 
Verfürth will auch als Spitzen-
kandidat und Bürgermeisterkan-

didat der FDP antreten. Wahlsie-
ger Reiner Breuer möglicherwei-
se auch. 
Der ehemalige Chef der Neusser 
Jungen Union, Markus Kuhl: „In 
Personalfragen beweist Geer-
lings immer wieder, dass nicht 
Kompetenz, sondern unbedingte 
Loyalität zu ihm ausschlagge-
bend ist. Ein Beispiel hierfür ist 
die aus einer anderen Stadt weit 
her hinzugezogene und alles an-
dere als verbindliche Geschäfts-
führerin Gesine Eschenburg, die 
nach vielen Jahren immer noch 
nicht heimisch geworden ist. 
Wenn sich Bürger aus Überzeu-
gung der CDU anschließen und 
zu Parteiveranstaltungen kom-
men, dann werden sie die Neu-
sser CDU rasch als eine ge-
schlossene Gesellschaft erleben, 
die zwar an einem Zuwachs an 
Parteimitgliedern interessiert ist, 
aber nicht daran, dass diese 
wirklich inhaltlich mitarbeiten 
können. Ich frage mich etwa seit 
zwei Jahrzehnten, welche Politik 
die CDU etwa in der Stadtent-
wicklung betreibt oder wie die 
Sanierung der Schulen endlich 
vorangehen soll. Die Mitglieder 
werden in Entscheidungen so 
gut wie gar nicht miteinbezogen. 
Sämtliche Versuche, wie etwa 
die Einführung von themenbezo-
genen Stadtparteitagen, die zu 
einem Meinungsbild führen soll-
ten, wurden im Grunde von An-
fang an von der Partei- oder 
Fraktionsspitze abgeblockt und 

die Ergebnisse landeten in der 
Schublade. Verantwortlich für 
diese Entwicklung sind vor al-
lem die Parteivorsitzenden Cor-
nel Hüsch und sein Nachfolger 
und Amtsinhaber Jörg Geer-
lings.“ 
Diese „Arroganz der Macht“, 
Anschwärzungen bei Vorgesetz-
ten parteiinterner Kritiker, führ-
ten auch beim Bürger immer 
stärker zu einem Verdruss über 
die bisher regierende Kraft in 
Neuss, der ihren Niederschlag in 
diesem Landtagswahl-Ergebnis 
finde. Kuhl: „Ich befürchte, dass 
der Parteivorstand der CDU 
Neuss auch diesmal mit Arro-
ganz reagiert. Angela Merkel hat 
die Kraft bewiesen, eine rasche 
personelle Veränderung herbei-
zuführen. Auch die Neusser 
CDU muss begreifen, dass ihre 
Führungsspitze für Fehler haft-
bar gemacht werden muss. Eine 
ungeschminkte Wahlanalyse ist 
jetzt von Nöten. Die alte Stärke 
wünsche ich ihr als Parteimit-
glied und ehemaliger Vorsitzen-
der der Jungen Union.“
Die Mehrheit scheint allerdings 
noch hinter ihrem Parteivorsit-
zenden zu stehen. Der langjähri-
ge Chef des Pressehauses Neuss 
und Parteien-Kenner Eberhard 
Hücker vermutet allerdings, dass 
sich nach der verlorenen Land-
tagswahl nun auch „andere in 
der Neusser CDU ermutigt füh-
len“, intern gegen Jörg Geerlings 
auf- und anzutreten.

Ist Bürgermeister Herbert Napp (links) der vorerst letzte CDU-Mann auf dem Chefsessel im Rat-

haus? Sehr starke SPD- und FDP-Spitzenkandidaten bewirken, dass es ein möglicher Nachfolger 

Dr. Jörg Geerlings (rechts), der eine bittere Wahlniederlage verkraften muss, nicht leicht haben 

wird. Dennoch bleibt er für viele in der Union der „beste Mann“. Foto: Frank Möll

Ein gutes Mittagessen eignet sich dafür, wieder zu Kräften zu 

kommen. Jörg Geerlings (links) und Hermann Gröhe (rechts) ha-

ben noch Luft nach oben. Derweil sucht Napp einen Künstler für 

sein Bürgermeister-Porträt im Ratssaal. Foto: Frank Möll

Herr Napp, sind Sie der vorerst letzte CDU-Bürgermeister in Neuss?
Neuss. Am Rande der Ratssit-
zung sprach der Stadt-Kurier mit 
dem Neusser Bürgermeister Her-
bert Napp.
Herr Napp, sind Sie der vorerst 

letzte CDU-Bürgermeister in 

Neuss? Ihre Partei schwächelt 

ja ein wenig?

Nein, es ist noch genug Platz an 
den Wänden für weitere Ölge-
mälde. Mein Gemälde soll aller-
dings nicht aus Öl, sondern aus 
Essig werden.
Gute Idee, Udo Lindenberg 

malt auch wunderschön mit 

bunten Likör-Farben. Das wäre 

doch auch eine Maßnahme, 

oder?

In der Tat habe ich mir auch 
schon Gedanken gemacht, wer 
mich porträtieren soll. 
Ja? Sie sind immerhin der 

dienstälteste Bürgermeister in 

Deutschland. Welcher Künstler 

soll es denn sein?

Ich trage mich mit dem Gedan-
ken, den ehemaligen Landrat 
Dieter Patt anzusprechen.
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Woll-Programm

Unter demMotto „Neuss bewegt“
fand dieses Jahr zum 1. Mal die
Neusser „Trimmiade“ im Rhein-
park Center statt. Vom 3. bis 12.
Mai drehte sich hier alles um Sport
und Gesundheit. Viele Neusser
Vereine, Gesundheitsdienstleister,
Sport- und Fitnessclubs machten
mit und zeigten, was sie zu bieten
haben. Mit dabei war an zwei Ta-
gen auch die NEUSSERREHA
mit einem vielseitigen Programm
für Klein und Groß.

„An den zwei Tagen präsentierten
wir uns auf einer großen Freifläche
mit Infostand“, so Daniel Schil-
lings. „Wir haben verschiedene
Themen aus demBereichGesund-
heit mitgebracht, um den Besu-
chern und auch Sportbegeisterten
die Wichtigkeit von Gesundheit

und Bewegung näher zu bringen.“
Deswegen hatten sich er und sein
Team ein Programm ausgedacht,
das für Kinder ebenso attraktiv
war wie für Erwachsene, die sich
informieren oder auch mal etwas
Neues kennenlernen und auspro-
bieren wollten.

Spaß und Fitness
Los ging es am Morgen mit ei-
nem Kinderparcours, auf dem die
Kleinen auch einen Rollbrett-
führerschein machen konnten.
Nachmittags konnten Interessier-
te schließlich den „Body-Spider“
kennenlernen. Das ist „ein uni-
versell einsetzbares Trainingsge-
rät mit Gummizügen“, das zur
Verbesserung der Beweglichkeit
und Stärkung der Körpermusku-
latur eingesetzt wird und auch für

Rollstuhlfahrer bestens geeignet
ist. Den Erwachsenen wurde das
richtige Einstellen von Rollatoren
gezeigt, sowie Mitmachprogramm
angeboten um etwas für den Rü-
cken zu tun. „Es geht um die Ge-
neration 50+ mit Übungen zum
Fithalten und verbessern“, erklärt
Schillings.

Beratung
Doch nicht nurAktion und Bewe-
gung standen bei der „Trimmiade“
im Vordergrund. Zwischendurch
war auch immer Zeit für persön-
liche Gespräche und Beratung,
das ist dem Chef der NEUS-
SERREHA wichtig: „Wir hatten
zu jeder Zeit Ansprechpartner
aus unseren drei Fachbereichen
Physiotherapie, Ergotherapie und
Logopädie vor Ort, um individuell
beratend zur Seite zu stehen.“

Fazit
„Die Neusser sind sehr Sportbe-
geistert und auch die Gesundheit
liegt ihnen sehr am Herzen.“

Die NEUSSERREHA bewegt
Auf der 1.Neusser „Trimmiade“ im Rheinpark Center

ANZEIGE

Rollladen & Markisen

H.-G. Anderhalten

Tel.: 02131 - 47 52 68

„Deine Nahrungsmittel sollen
Deine Heilmittel sein“. Jeder
Mensch hat seinen eigenen
Stoffwechsel und es ist wichtig,
sich seinem Stoffwechsel ange-
passt zu ernähren.“

Der Biochemiker Dr. Roger Wil-
liams hat festgestellt, dass zwei
Menschen mit gleicher Größe,
identischem Gewicht, gleichem
Geschlecht und gleicher körper-
licher Aktivität dasselbe Nah-
rungsmittel ganz unterschiedlich
verstoffwechseln.

Das bedeutet: was dem einen gut
tut, muss dem anderen noch
lange nicht gut tun.

Der Stoffwechsel verarbeitet
 unsere Nahrungsmittel in Sub-
stanzen, die vom Körper aufge-
nommen werden können, wie
zum Beispiel Aminosäuren, Fett-
säuren, Vitamine, Minerale und

ANZEIGE

Lust auf ein neues ICH-Gefühl?
Möchten Sie sich munterer, beweglicher und glücklicher fühlen?

Spurenelemente. Hierbei wird er
von unserem Drüsensystem, d.h.
unseren Hormonen kräftig un-
terstützt.

Durch eine umfassende Blutana-
lyse ist es heute möglich, den
Stoffwechsel und das Hormon-
system eines Menschen zu ermit-
teln. Dadurch wird es auch
möglich, für jeden Menschen die
geeigneten Lebensmittel zu be-
stimmen.

Durch die dann dem Stoffwech-
sel angepasste Ernährung wird
das Gewicht nachhaltig beein-
flusst und die Gesundheit wieder
hergestellt.

Praxis für ganzheitliche Medizin
Ulrike Müller-Ruchholtz Heilpraktikerin

Am Steg 1A, 41352 Korschenbroich, Tel. 0 2161/ 64 25 54, www.homoeopathie-korschenbroich.de

Sommerspezial in 
 Bad Breisig am Rhein 

Leistungen: 
täglich Frühstücksbuffet 
Halbpension und Kurtaxe 
-------------------------------- 
Pauschalpreis pro Person  
im Doppelzimmer € 59,50 

Ab 2 Übernachtungen buchbar 

-------------------------------- 
oder 5 Übernachtungen genießen 

4 Übernachtungen bezahlen   
 statt € 315,00 jetzt nur € 252,00 

 

 -------------------------------- 
oder verbringen Sie einen 

individuellen Urlaub in unseren  

Ferienwohnungen  
teilweise behindertengerecht   

 
Rheinstraße 22,  53498 Bad Breisig 

Tel 02633/ 607-0  Fax -100   www.breisig.de 
Fordern Sie unsere Programme an 

Unser Super-Wellness-Angebot

im Juni, Juli und August

5 Übernachtungen, inkl. Frühstücksbuffet, je 1x Massage,

Kosmetik oder Shiatsu und Minifitness in den Römer-Thermen

pro Pers. im DZ 316 € / im EZ 366,- €
zuzügl. Kurtaxe

Rheinufer 1, 53498 Bad Breisig, Tel. 02633 / 473526

info@rhein-residenz.de · www.rhein-residenz.de

Wir freuen uns auf Sie

Irmgard Mollstroh und Birgit Leischert

Hotel Rhein-Residenz
Bad Breisig

Das Magazin im Neusser Süden
Hier geht’s zum 
aktuellen Film:

®  Jetzt online unter
www.stadt-kurier.de
www.erft-kurier.de
und bei

GOLD-
ANKAUF

• Altgold
• Altschmuck (auch Silber)
• Bruchgold / Zahngold
• Silberbestecke 800
• Silbermünzen

Markt 4a
41460 Neuss
- Direkt li. neben dem Neusser Rathaus -

Teakmöbel

Friedrich-Ebert-Str. 9-11 (neben Mexx-Outlet)

41352 Korschenbroich · Fon 0 21 61 - 5 74 48 77

www.teak-centrum.de  

Mi.-Fr. 10.30-18.00, Sa. 10.30-16.00 Uhr

Deutsche Qualität zu niederländi-

schen Preisen auf über 1000 m2

Teak-
Centrum
Massive-Holzmöbel

www.teak-centrum.de
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